
 

  
U-Bahn: Linien U3, U6 
Haltestelle Poccistraße 
Bus: Linie 62 
Haltestelle Poccistraße 

Öffnungszeiten: 
nur mit Termin 
Mo, Mi 7.00-16.00 Uhr 
Di, Do 7.00-18.00 Uhr 
Fr 7.00-12.00 Uhr 

 Internet: 
www.kvr-muenchen.de  
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Vollzug des Sprengstoffgesetzes (SprengG) 
 
Auf Silvesterböllerei verzichten! 
Anfrage Nr. 20-26 / Q 00345 
 
 
Sehr geehrter , 
 
Ihre Anfrage bei der Bürgerversammlung des 25. Stadtbezirks Laim am 14.11.2023 wurde uns 
zur Beantwortung zugeleitet. 
 
Hierzu teilen wir Ihnen mit, dass sich die Stadtverwaltung der Landeshauptstadt München 
sowohl 2019, 2020 als auch 2021 im Kontext zu Silvester eingehend mit der Problematik des 
Abbrennens von pyrotechnischen Gegenständen der Kategorie 2 befasst hat und zu dem 
Ergebnis gekommen ist, dass das Abbrennen von Silvesterfeuerwerk aufgrund der aktuellen 
Gesetzeslage derzeit grundsätzlich nicht verboten, sondern allenfalls eingeschränkt werden 
kann. 
 
Dieser Möglichkeit hat der Stadtrat insofern entsprochen, als das Abbrennen von 
Silvesterfeuerwerk mit ausschließlicher Knallwirkung innerhalb des Mittleren Rings - aus 
Nachvollziehbarkeitsgründen für die Bevölkerung und um einen Flickenteppich aus 
Verbotszonen zu vermeiden, auch nur innerhalb des Mittleren Rings - verboten wurde. 
 
Die hierzu ergangenen Beschlüsse können Sie im Ratsinformationssystem der 
Landeshauptstadt München unter folgenden Überschriften und Internetadressen einsehen. 
 
„Schaffung rechtlicher Voraussetzungen zur Einrichtung von Feuerwerksverbotszonen in 
München“ (im Kreisverwaltungsausschuss am 23.07.2019 behandelt). 
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https://www.ris-muenchen.de/RII/RII/ris vorlagen dokumente.jsp?risid=5390066 
 
„Feuerwerk im Stadtgebiet weiter einschränken Tiere im Tierpark Hellabrunn durch örtliche 
Abbrennverbote von pyrotechnischen Gegenständen und Grillverbote im unmittelbaren Umfeld 
des Tierparks besser schützen“ (im Kreisverwaltungsausschuss am 17.11.2020 behandelt). 
https://www.ris-muenchen.de/RII/RII/ris vorlagen ergebnisse.jsp?risid=6125903. 
 
In diesem Zusammenhang teilen wir Ihnen ebenfalls mit, dass für entsprechende 
Gesetzesänderungen die Zuständigkeiten beim Bund liegen. Hier hat sich der Herr 
Oberbürgermeister Dieter Reiter wiederholt an den Bundesinnenminister, den Freistaat Bayern 
und den Deutschen Städtetag gewandt, mit dem Ziel die Rechtsgrundlagen für 
Feuerwerksverbote zu schaffen, damit den Kommunen die Möglichkeit gegeben wird, in 
eigener Zuständigkeit Feuerwerksverbotszonen einzurichten, zuletzt mit Schreiben vom 
26.11.2021 an das Bundesinnenministerium. 
 
Hierauf hat die Bundesinnenministerin, Frau Nancy Faeser, diese Anfrage an ihr Ministerium 
mit Schreiben vom Dezember 2021 beantwortet, worin sie die Aussage traf: "Die hierzu 
gegründeten, beratenden Facharbeitsgruppen haben ihre Arbeiten weitestgehend 
abgeschlossen und Änderungsvorschläge vorgelegt. Es ist nach wie vor geplant, in der 
aktuellen Wahlperiode einen Gesetzesentwurf in den Bundestag einzubringen."  
 
Welche Rechtsänderungen hier konkret beabsichtigt sind, entzieht sich aber momentan 
unserer Kenntnis.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 

 




